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in Arnewalde-Friedeberg?
Der Ausgang der Erſatzwahl zum Reichstage im

Wahlkreiſe ArnswaldeFriedeberg am 24. November
giebt den Konſervativen reichen Anlaß zur Selbſt
prüfung. Der Wahlkreis mit vorwiegend ländlicher
Bevölkerung galt, trotz des vorübergehenden Sieges
der Freiſtnnigen bei den allgemeinen Wahlen von
1890 als eine der feſten Burgen der konſervativen
Partei, und doch iſt dieſe Burg durch eine Bewegung,
die mit zwingender Gewalt über den konſervativen
Candidaten hinwegging, gewiſſermaßen über Nacht
weggeſchwemmt worden. Mag demnächſt in ver
Stichwahl Ahlwardt gewählt werden oder nicht
der Wahlkreis iſt für die konſervative Partei verloren.
Die Bauern wollen nicht mehr konſervativ ſein, weil
ſte ſich im Laufe der letzten Jahre von der Leerheit
der konſervativen Verſprechungen überzeugt haben.
Man würde ſich auch täuſchen, wollte man annehmen,
daß es ſich um eine nur lokale Störung des Beſitz
ſtandes der Konſervativen handle. Sollte es dem
nächſt zu allgemeinen Neuwahlen kommen, ſo würde
die konſervative Partei zweifelsohne Gelegenheit haben,
in einer ganzen Reihe von Wahjkreiſen, die ſie bisher
mit der Autorität der Grundbeſitzer, Schulzen und
Gensdarmen behauptet hat, ganz ähnliche Erfahrungen
zu machen, wie in Arnswalde Friedeberg. Daran
würde auch nichts geändert werden, wenn es nach

dem Rezept des „Reichsboten“ der konſervativen
Partei gelingen ſollte, der verhaßten Gewerbefreiheit
den Garaus zu machen und nach bekannten Jdealen
den Zunftzwang und ädhnliche Schattenbilder einer
vergangenen Zeit wieder in's Leben zu rufen. Was
mit Verſprechungen vieſer Art auszurichten iſt, hat
die konſervätive Partei ſeit einem Jahrzehnt geleiſtet

Sie haben die Wähler mit Verſprechungen gefüttert
und zum Stimmvieh herabgewürdigt, während
ſte für ſich ſelbſt die Klinke der Geſetzgebung
in Bewegung ſetzten und mit vollen Händen aus der
Quelle der Kornzölle, der Liebesgabe für die Brannt
weinbrenner ſchöpften. Die Wahl vom 24. Nov.
hat bewieſen, daß die alte Fabel von der Intereſſen
gemeinſchaft der großen Herren mit den kleinen
Bauern nachgerade auch von dieſen als ſolche erkannt
iſt. Die Herren Agrarier werden ſehr bald erfahren,
daß die Zeiten vo über ſind, wo ſie ihre eigennützigen
Anſprüche Namens der „Landwirthſchaft“ geltend
machen konnten. Dieſes Gaufelſpiel iſt jetzt durch
ſchaut. Die ländliche Bevölkerung iſt es müde ge
worden, den Agra iern Vorſpanndienſte zu leiſten.
Sie weiß aus Erfahrung, daß der Herr Gutsbeſitzer
immer nur ſein Intereſſe im Auge hat und ſie haben

an ſeinem ſchlechten Beiſpiele gelernt, der Selbſtſucht
zu fröhnen und das macht ſte der antiſemitiſchen
Agitation, die die Schuld aller Mißſtände auf die
„Juden“ ſchiebt und von dem Appell an die ſchlech
teſten Driebe der Menſchheit lebt, in überraſchendem

Maaße zugänglich. Der Antiſemitismus iſt für dieſe
Volkskreiſe der Uebergang von der konſervativen
Sklaverei, der ſte bisher unterlagen, zu der Oppoſition.
Darum hat z. B. der „Reichsbote“ ganz Recht, wenn
er meint, die Bauernſchaft habe den Antiſemiten vor
den Sozialdemokraten den Vorzug gegeben weil

jene ihre monarchiſchen und religiöſen Gefühle
unangetaſtet laſſen. Gerade deshalb iſt es auch eine
Jlluſton, wenn die ſozialdemokratiſchen Blätter die
Erwartung ausſprechen, der Antiſemitismus werde
den Sozialdemokraten das Feld beſtellen. Der Bauer
iſt nach ſeiner ganzen Denkungsart den fozialdemo
kratiſchen Utopien nicht recht zugänglich und daran
wird auch die antiſemitiſche Schlammfluth nicht viel
ändern. Aber das würde der Bauer ſehr bald ein
ſehen, daß mit der Judenhetze für ihn nichts gewonnen
iſt, daß es nicht darauf ankommt, den „Juden“ als
ſolchen zu verfolgen und dann wird die Zeit kommen,
wo auch der Bauer, der Handwerker, der kleine
Händler und Kaufmann zu der Erkenntniß gelangt,
daß die Mitwirkung bei der Geſetzgebung nicht den
Zweck hat, dem Einzelnen das Miteſſen aus der

Schüſſel zu ermöglichen, ſondern den Ausgleich der
Intereſſen Aller zu ſuchen. Zu dem Gängelbande der
Herren Gutsbeſttzer, Landräthe u. ſ. w. wird der
Bauer deshalb nicht zurückkehren, aber er wird dann mit
beſſerem Verſtändniß als bisher den Vorſtellungen
derer zugänglich ſein, die den alten und bewährten
Grundſatz des „Gleichen Rechts für Alle“ und die
Bewegunge freiheit eines Jeden innerhalb der geſetz
lichen Schranken vertreten. Für die konſervative
Partei, wie ſie ſich im letzten Jahrzehnt entwickelt
hat, iſt die Wahl vom 24. Nvmbr. der Grabgeſang.

Die parlamentariſche Kriſis in Oeßerretch
iſt an einem entſchaidenden Wendepunkte angelängt,
da die deutſchliberale Linke feſt entſchloſſen iſt, mit
dem Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe zu brechen
und wieder in die Oppoſitionsſtellung zurückzukehren.
Die endgiltige Entſcheidung iſt in der parlamentari
ſchen Conferenz am Montag Nachmittag gefallen,
wo die Linke mit Rückſicht auf die am Dienſtag
ſtattfindende Berathung über den Dispoſttionsfonds,
wobei die politiſche Stellung der Parteien zur Regie
rung klar gelegt wird, den Grafen Taaffe erſuchte,
dahin zu wirken, daß die Dispoſttionsfondsdebatte
verſchoben werde. Da vieſer Bitte nicht entſprochen
wurde, hat die Linke ſofort den Bruch mit Taaffe
vollzogen. Jn einem am Montag Abend ausge
gebenen Communique der vereinigten deutſchen Linken
heißt es: „IJn der heutigen Sitzung der vereinigten
deutſchen Linken theilte der Abg. v. Plener mit, die
Partei hält an ihrem Standpunkt der Organiſation
der Majorität auf Grund ihres beſtimmten politiſchen
Programmes feſt. Die Partei verlangte behufs Er
möglichung von Verhandlungen eine Unterbrechung
der Budgetdebatte; der Polenclub und der Hohenwart
club ſprachen ſich jedoch gegen jede Unterbrechung
gus, worauf Miniſterpräſtdent Graf Taaffe erklärte, die
Frage ſei unter dieſen Umſtänden nicht weiter zu ver
folgen. Jnfolge dieſes negativen Reſultats empfiehlt der
Vorſtand der Partei, gegen den Dispoſitibns-
fonds zu ſtimmen. Der Club ſtimmte dem An
trage des Vorſtandes einſtimmig zu.“ Der zah
reich beſuchten Sitzung wohnte auch der Miniſter
Graf Kuenburg bei, deſſen Rücktritt nunmehr un
mittelbar bevorſteht. Ein zweites Communiqus
der vereinigten Linken tritt den Meldungen entgegen,
daß die Partei von Seiten der Regierung die Mit
theilung erhalten habe, die Regierung ſei geneigt,
auf die Bildung einer von der Linken gewünſchten
Majorität einzuwirken. Die Parteileitung habe durch
den Miniſter Grafen Kuenburg die Mittheilung er
halten, daß der Miniſterrath die Jnitiative betreffend
die Vertagung der parlamentariſchen Berathung des
Dispoſttionsfonds abgelehnt habe. Das unga
riſche Budgetproviſorium wurde vom Abge
ordnetenhauſe mit großer Mehrheit angenommen.
Die Bildung der neuen ungariſchen Partei,
von der wir geſtern berichteten, ſcheint bereits in ihren
erſten Anfängen ins Stocken gerathen zu ſein. Von
den 38 Abgeordneten, die dieſe Neubildung in die
Wege leiteten, erklärten mehr als 30 dem Miniſter
präſtdenten unter Ehrenwort, an keinen Sonderver
ſammlungen weiterhin Theil zu nehmen, ſondern der
Regierungspartei unverbrüchlich anzuhängen. Die
ganze Bewegung war nicht gegen die Regierung ge
richtet, ſondern nur ein Vorſtoß gegen den Einfluß
Tiszas. Das Facit der ganzen Sache iſt der An
ſchluß des Grafen Apponyi und eines Theiles der
bisherigen gemäßigten Oppoſition an die Regierung.

Wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, iſt im Anſchluß
an die Panama- Unterſuchung am Montag
nach einer überaus ſtürmiſchen Sitzung der franzö
ſiſcher Deputirtenkammer eine Miniſterkriſis
ausgebrochen und hat Präſident Carn ot das Ent
laſſungsgeſuch der Mitglieder des Cabinets auch an
genommen. Letztere führen die Geſchäfte einſtweilen
weiter. Jm Allgemeinen herrſcht in Paris bezüglich
der Miniſterkriſis die Meinung vor, daß dieſelbe
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ſchwer zu löſen ſein werde. Jn den Couloirs der
Kammer verlautete, daß zu den Perſoönlichkeiten,
welche mit der Bildung eines neuen Cabinets beauf
tragt werden würden, auch Briſſon gehöre. Wie
mehrere Blätter melden, hätte der Präſident Carnot
beſchloſſen, vor der Conſtituirung des neuen Cabinets
eine Botſchaft an das Parlament zu richten,
in welcher er die Nation über die Conſequenzen in
der Panamafrage in parlamentariſcher Hinſicht be
ruhigt und gleichzeitig erklärt, daß die Schuldigen,
wenn auch noch ſo hochſtehend, der Strafe nicht
entgehen würden. Doch dürfe man den Ernſt der
Panamafrage nicht übertreiben, denn das könne die
Agitationen, welche 1889 die Republik bedrohten,
ermuthigen. Die parlamentariſche Corruption habe
in Frankreich weder exiſtirt, noch werde ſie exiſtiren.
Eine handvoll Individuen könne die Nation nicht
beflecken. Die Panama Unterſuchung s
commiſſion ſelbſt ſetzt ihre Thätigkeit ununter
brochen fort und wird auch trotz der Miniſterkriſis
täglich eine Sitzung abhalten. Miniſterpräſident
Loubet hat die Commiſſton davon in Kenntniß geſetzt,
daß es geſetzlich unzuläfſtig ſei, Drumont proviſoriſch

in Freiheit zu ſetzen. Juſtizminiſter Ricard
forderte die Mitglieder der Commiſſton unter Hin
weis auf das Geſetz, das die Veröffentlichung von
Actenſtücken vor dem Beginn eines Prozeſſes unter
ſagt, auf, über die Protocolle der Panama- Unter
fuchung Stillſchweigen zu beachten. Da der Unter
ſuchun gsrichter Prinet ſeine Weigerüng, zu
erſcheinen, zurückgenommen hat, konnte er am Montag

vernommen werden. Seine Ausſagen enthielten nach
keiner Richtung hin Gravirendes. Wichtiger waren
die Ausſagen des Deputirten Lamarzelle welcher
über eine Unterhaltung berichtete, die er mit Charles
Leſſeps am 6. Juni d. J. hatte. Derſelbe hätte ihm
erklärt, man habe bei jeder Emiſſion ſehr be
deutende Summen an die Preſſe geben

müſſen. Charles Leſſeps habe darauf Mittheilungen
über die Garantieſyndicate und über die Creditge
ſellſchaften gemacht, welche damals ihte Kaſſen der

Sobald die Emiſſton
der Panamageſellſchaft angekündigt worden ſei, hätte
er den Beſuch einer Anzahl von Perſonen, von denen
einige eine ſehr hohe Stellung eingenommen hätten,
einpfangen. Uebrigens ſeien dies nicht nur Bankiers
geweſen, ſondern auch eine andere hervorragende
geſellſchaftliche Stellung einnehmende Perſönlichkeiten
welche zu verſtehen gegeben hätten, daß ſie die Finanz
operationen begünſtigen oder zu Falle bringen würden,
je nachdem man ihnen mehr oder weniger Geld
bieten würde. Was die hohen Gewinne der Panama
canal Unternehmer anlange, ſo liegt kein Grund vor,
ſich darüber zu wundern. Dieſelben hätten eine
große Gefahr auf ſich genommen, da kein Europäer
ſich länger als drei Jahre in Panama aufhalten
könne. Alle Verträge, die mit Unternehmern abge
ſchloſſen ſeien, ſeien von den Liquidatoren gepruft
worden. Die Unternehmer hätten eine entſprechende
Beſcheinigung vom Gericht empfangen. Nur die
Forderung des Jngenieurs Eiffel ſei um 3 Millionen
herabgeſetzt worden. Gleichwohl ſei Eifel ſeinen Ver
pflichtungen nachgekommen. Am Schluſſe ſeiner
Ausführungen habe Charles Leſſeps bemerkt, wenn
man gewiſſe Perſonen und gewiſſe Dinge angreife,
ſo werde man das ganze Unternehinen aufs Spiel
ſetzen. Man werde dazu beitragen, daß daſſelbe in
die Hände der Amerikaner gelange. Diejenigen,
welche das Unternehmen des Panamacanals angegriffen
richteten ihre Beſtrebungen in Wirklichkeit gegen den
Suezcanal. Als angeblicher Anarchiſt unter
dem Verdacht, ſich an der Exploſion in der Rue des
Bons Enfants betheiligt zu haben, wurde am Mon
tag Vormittag in Paris abermals ein Deutſcher
verhaftet.

Das italkeniſche Budget für 189192, welches
als definitiv abgeſchloſſen der Kammer am Montag
vom Schatzmeiſter vorgelegt wurde, weiſt ein Defi zit
von 46 Mill. Lire auf. Das rektiſiſirte Budget für
1892/93 ſchließt mit einem 10,9 Mill. Lire Ueber



ſchuß und der Etatanſchlag mit 3 Mill. Lire Ueber
chuß ab.

Das engliſche Parlament iſt zum 31. Jan.
einberufen worden.

Der außerordentliche ſchwediſche Reichs
tag iſt am Montag durch den König mit einer
Thronrede geſchloſſen worden, in welcher den Abge
ordneten mit den überſchwenglichſten Worten der
Dank für ihre Zuſtimmung zur Armeeorganiſation
ausgeſprochen wurde.

An der nordweſtlichen Grenze von Britiſchindien,
in Tſchitral, iſt ein blutiger Zwiſt ausge
brochen, der dem Herrſcher Afzul ul Mulk, einem
Freunde der Engländer, und ſeinem Bruder das
Leben koſtete. Jhr Oheim Schir Afzul Khan
war mit einem nur kleinen Gefolge in Tſchitral ein
gerückt, brachte ſeine Neffen um und konnte an
ſcheinend ohne Schwierigkeit die Herrſchaft übernehmen.
Da im vorigen Jahre noch ſein Bruder, der damals
regierende Mehtar, ermordet wurde, ohne daß die
Engländer ſich einmiſchten, ſo hätte auch diesmal
das Blutbad wenig politiſche Bedeutung, wenn nicht
der Verdacht auswartiger Zettelungen nahe läge.
Der jetzige Machthaber lebte als Verbannter in
Badakſchan, und der ältere Bruder des Ermordeten,
Nizam ul Mulk, der von ihnen nach des Vaters
Tode vertrieben ward und ſich nach Gilgit flüchtete
ſteht nicht im Geruche beſonderer Freundſchaft für
die Briten. Nach einer Meldung der „Times“ ſoll
der Emir von Afghaniſtan der Drahtzieher ſein.
„Schir Afzul Khan ſo wird der „DTimes“ aus
Kalkutta berichtet hat ſich zum Vaſallen des
Emirs Abdurrahman von Afghaniſtan erklärt
Abdurrahman habe wahrſcheinlich von der Abſicht
Schir Afzuls, einen Einfall in Tſchitral zu machen,
gewußt und denſelben unterſtützt. Der Emir aber
Habe kein Recht, ſich in die Angelegenheiten dieſes
Staates einzumiſchen. Der engliſche Agent für
Tſchitral, ein eingeborener Offizier von der indiſchen
Kavallerie, verbleibe in dieſer Stadt mit 15 berittenen
Soldaten.“ Das iſt nun freilich keine Macht. Aber
260 Mann weitere Truppen ſind, von der indiſchen
Regierung geſandt, auf dem Wege von Gilget nach
Tſchitral, und dieſe werden ja nun gerade zur rechten
Zeit kommen.

Aus dem Sudan wird der „Times“ gemeldet,
daß Osman Digma bei Amet, 130 Kilometer
von Sugkin entfernt, eine feſte Stellung einnimmt
und vom Mahdi gegen 1000 Mann der beſten Sol
daten erhalten hat. Man glaubt, daß Osman es
nicht blos auf Plünderung in der Nachbarſchaft ab
geſehen habe,
Welcher augenblicklich
Widerſtand gebrochen,

ſondern auf Befehl des Mahvi handle,
in ſeinen Provinzen allen

indeſſen zur Erhaltung ſeines
Preſtige irgendwo kämpfen müſſe.

Dentſchland.
Berlin, 30. Nov. Bei der geſtern im Janko

witzer Revier abgehaltenen Jagd wurden, laut Mel
dung aus Pleß, von S. M. dem Kaiſer erlegt:

Auerſtier, 6 Hirſche, und zwar 2 Vierzehnender,
g. Zwölfender, 2 Zehnender, 1 Spießer, ferner 12
Stück Wild, 7 Schaufler, 7 Stück Damwild, 3 Sauen.
Im Ganzen wurden erlegt: 1 Auerſtier, 19 Hirſche,
31 Stück Wild, 31 Schaufler, 36 Stuck Damwild,
36 Sauen und 1 Haſe. Zuſammen 155 Stück.
Wie weiter mitgetheilt wird, gedenkt der Kaiſer am

reitag Mittag von der Station Wildpark zum Be
uche am ſächſtſchen Hofe nach Dresden abzureiſen;

die Ankunft in der königl. Villa zu Strehlen erfolgt
Hald nach 4 Uhr nachmittags Nach Beendigung der
Hoſtafel iſt ein Beſuch des Altſtädter Hoſtheaters ge
Hlant, wo der zweite Akt aus Tannhäuſer und
ayalleria rasticang zur Aufführung gelangen. Am

Dez., wo größere Jagden im Morißtzburger Revier
ſtattfinden, kehrt der Kaiſer nach beendetem Jagddiner
mit Sonderzug von Station Coswig aus direkt nach
Potsdam zurück. Die Kaiſerin kam Montag

bend mit ihrer nächſten Umgebung nach Berlin,
wohnte dem Conzerte in der Philharmonie bei und
kehrte um 10 Uhr 30 Min. mit dem fahrplan
mäßigen Zuge wieder nach der Wildparkſtation zurück.

Prinz Heinrich hat Montag Abend Berlin
wieder verlaſſen, um nach Kiel zurückzukehren.
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladi-
wir von Rußland trafen, von Paris kommend,
geſtern Abend 6 Uhr 5 Min. auf Station Wildpark
n. Dieſelben würden auf dem Bahnhofe von dem
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
Und dem Kammerherrn der Kaiſerin, v. d Kneſebeck,
empfangen und begaben ſich alsbald zu Wagen nach

dem neuen Palais, wo ſie Wohnung nehmen.
(Jm Oberpräſidium ver Provinz

Schleſien) ſoll nach dem „N. Görl. Anz.“ ein
Stellenwechſel in Ausſicht genommen ſein, und zwar
ſoll als Nachfolger des Herrn von Seydewitz der
frühere Kultusminiſter Graf Zedlitz gelten.

Stimmen gegen die Militärvorlage
Der Volksverein fürdaskatholiſche Deutſch
Land ſprach ſich in einer in GrafenRheinfeld im Bezirks

amt Schweinfurt abgehaltenen zahlreich beſuchten Ver
ſammlung einſtimmig gegen jede Erhöhung der Friedens

präſenzſtärke und der Militärlaſten aus. In einer
nationalliberalen Verfammlung in Leip
zig, die vom nationalliberalen Verein einberufen
worden war, ſprach ſich Generalſecretär Patzig ſehr
kritiſch über die Militärvorlage aus und verurtheilte
beſonders die geplante Verdoppelung der Brauſteuer.
Er meinte, daß zur Zeit faſt alle Vorausſetzungen
für eine wirkliche Ordnung des Reichsſteuerweſens
fehlen. Desgleichen äußerte Prof. Biedermann, daß
dem Finanzplan der Regierung die reformkräftige Idee
ermangele. Auch Ab. Götz ſchloß ſich dieſen Bedenken
an. Zu einem poſittiven Beſchluß konnte ſich aber
die Verſammlung nicht aufraffen.

Die über das Schießen der Wacht
poſt en) von dem Kriegsminiſter gegebene Zuſicherung,
daß den Poſten in belebten Straßen keine ſcharfen
Patronen mitgegeben werden ſollen, iſt in Straßburg

E. ſeit Montag zur Ausführung gekommen. Zu
folge Gouvernementsbefehls ziehen dort von jetzt an
alle Poſten innerhalb der Stadtumwallung, ſofern
dieſelben nicht Gefängniſſe und Arreſtanftalten zu be
wachen haben, ohne ſcharfe Patronen auf Wache.
Aus anderen Orten fehlen gleichlautende Meldungen
aber noch gänzlich.
c

Parlamentariſches.
Die Steuereom miſſion des Abgeordneten

hauſes hat am Dienſtag in erſter Leſung zunächſt
nach unweſentlicher Debatte und ohne das von dem
Finanzminiſter angekündigte ſtatiſtiſche Material ab
zuwarten, den Wegfall der Grund und Ge
bäudeſteuer, Gewerbeſteuer und Bergwerks
ſteuer als Staatsſteuern gegen die beiden frei
ſinnigen Stimmen beſchloſſen. Jn dem zweiten
Theile der Sitzung beſchäftigte fich die Commiſſton
mit den Mitteln, welche zum Erſatze der vom Staate
aufzugebenden Realſteuern erforderl ch ſein würden.
Hierzu hatte der Abg. v. Eynern beantragt, die
Eommiſſton wolle erklären, daß für den Fall des
Zuſtandekommens des Ueberweiſungsgeſetzes genügende
Mittel vorhanden ſeien, welche ein Ergänzungs
ſteuergeſetz überflüfſig erſcheinen laſſen. Zu
nächſt ſoll die Mehreinnahme aus der Einkommen
ſteuer nicht auf 40, ſondern 45 Millionen ange
nommen werden, da nach den bisherigen Erfahrungen
die Berufungen ebenſo zu Steuererhöhungen, wie zu
Steuererniedrigungen geführt haben. Ferner berechnet

Herr v. Eynern die Mehreinnahmen aus der les
Huene auf 32 anſtatt 24 Millionen und bringt die
Erſparniß des Staats an Gebühren für die Erhebung
der direkten Steuern mit 294 000 Mk., die jährlichen
Zinſen der Grundſteuerzurückzahlungen mit 700 000
Mk., die Zinſen der bis 1. April 1895 theſaurirten
Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer (150 Mill. Mk.)
mit 525 000 Mk. in Anſatz. Darnach verbleibt noch
ein Ausfall von 16 Mill. zu deſfen Deckung für einen
Zeitraum von 8 Jahren der Baarfonds von 150
Millionen ausreichen würde, ſo daß die Deckungs
frage erſt am 1. April 1908 herantreten würde.
Dazu bemerkt Herr v. Eynern Es iſt mindeſtens
mit demſelben Recht, als die Richtigkeit der Schätz
ungsannahme der kgl. Staats Regierung vorausgeſetzt
wird, anzunehmen, daß bis zu dieſem Zeitraum die
Mehreinnahmen aus den Ueberweiſungequellen die
volle Höhe des jetzt berechneten und ſich für die
Staatskaſſe nicht ſteigernden Ausfalles ergeben haben
werden. Die Discuſſion erſtreckte ſich nach und nach
auf die einzelnen Nummern der Motive, mit welchen
Herr v. Eynern ſeinen Antrag verſehen hatte. Eine
lebhafte Debatte rief zunächſt die Veranſchlagung des
Mehrertrages der Einkommenſteuer hervor. Der
Finanzminiſter und ſeine Commiſſarien wollten
durchaus den Anſatz der Regierungsvorlage, 40
Millionen Mark aufrecht erhalten ſehen. Nachweis
lich ſeien in den letzten drei Jahren 3,20-38,60 V
des Veranlagungsſolls bei der Jſteinnahme in Folge
Hon Reclamationen in Fertfall gekommen. Man
müſſe diesmal mindeſtens auf einen Ausfall von
4 rund 5 Millionen Mark gefaßt ſein, denn
die Zahl der Berufungen ſei außerordentlich, von
180000 im Vorjahre auf 290 000 in dieſem Jahre
geſtiegen. Demgegenüber wurde der Eynern' ſche An
ſat, 45 Millionen Mark von mehreren Rednern mit
dem Hinweis auf die mangelhafte erſte Veran
lagung nach dem neuen Syſtem und das in
künftigen Jahren zu erwartende Mehrerträgniß
für n erklärt. Nicht minder lebhaft
war die Discuſſion über den Betrag, der nach
Aufhebung der lex Huene der Staatskaſſe zufließen
müſſe. Die Vorlage beziffert ihn auf 24, Eynern
auf 32 Mill. Mk. Wiederholt erklärte der Finanz
miniſter, daß der Staat ſich nicht auf ungünſtige
Schätzungen einlaſſen könne man dürfe auch nicht
peinlich rechnen, denn es ſchade nichts, wenn der
Staat auch ein paar Mill. mehr erhalte, als er fort
gebe, nützliche Ausgaben müßten ohnehin verſchoben
werden. Hiergegen wendeten ſich insbeſondere die
freiſinnigen Mitglieder der Commiſſton, da nach allen

bisherigen Erklärungen der Regierung eine Ver
mehrung der Staatseinnahmen bei der Reform nicht
beabſichtigt ſei. Bei der Debatte über die Verwen
dung des bis 1895. zu theſaurirenden Fonds von
120 150 Mill. gab Finanzminiſter Miquel die
Erklärung ab daß die Regierung eine Vorlage
machen werde, durch welche die Zinſen zur Erleich
terung der Schullaſten bedürftiger Ge
meinden und zur Aufbeſſerung der Mini
malgehälter der Lehrer beſtimmt werden ſollen.
Von nationalliberaler Seite wurde die Verwendung
für die Steuerreform gefordert. Die Diseuſſion wurde
bis Schluß der Sitzung nicht zu Ende geführt; ſte
ſoll morgen fortgeſezt und dann in die allgemeine
Berathung der Ergänzungsſteuer eingetreten werden.

Dem Reichstage find die in der Hauptſache
hereits bekannten Entſchließungen des Bundes
raths zu den Beſchlüſſen des Reichstags in der letzten
Seſſion zugegangen.

Provinz und Umgegend.
Bernburg, 29. Nov. Auf der Chaufſee nach

Peißen iſt am Sonnabend Nachmittag der Kutſcher
Lange, in Dienſten bei Herrn Nordmann in Klein
Wirthleben, von einem leeren Laſtwagen ſo unglück
lich üb erfahren worden, daß der Tod alsbald eintrat.
Der Bedauernswerthe, dem das beſte Zeugniß aus
geſtellt, hinterläßt Frau und 3. Kinder. Veranlaßt
iſt der Unfall dadurch, daß die Pferde etwas ſchen
wurden und auf einen Steinhaufen geriethen. Da
durch trennte ſich der Hinterwagen vom Vorderwagen,
infolgedeſſen Lange vom Wagen ſtürzte und über
fahren wurde.

4 Leipzig, 29. Nov. Ueber das bereits geſtern
erwähnte Piſtolenduell im Walde bei Gautzſch
und die Veranlaſſung dazu berichten die „Leip. R.
Nachr.“ ä. a. noch folgendes Sofort nach dem erſten
Kugelwechſel ſtürzte der etwa 26 jährige Arzt Fritz
Reinhold Przyrembel zu Tode getroffen nieder.
Die Kugel war ihm in die linke Lunge gedrungen
Der unglückliche Gegner des Erſchoſſenen iſt ein junger,
im Staatsexamen ſtehender Mediziner Ramens Huge
Wilhelm Chriſtian Balack, aus Sommerfeld in
Brandenburg gebürtig. Er wunde, nachdem er ſich
der Staatsanwaltſchaft geſtellt hatte, vorläufig in
Haft genommen. Als Urſache des Zweikampfes
wird folgendes Vorkommniß bezeichnet Herr Przyrembel
befand ſich in Geſellſchaft von Freunden in einer
Gaſtwirthſchaft mit Damenbedienung. Einer der
Freunde beſtellte bei der Kellnerin ein Karten
ſpiel, doch vergaß dieſelbe das Gewünſchte zu
bringen. Als nun Herr Przyrembel ſah, daß
das junge Mädchen ſich an einem andern Tiſche mit
einem Herrn unterhielt es war dies Herr Balack

ließ er eine Bemerkung fallen, die etwa lautete-
„Die hat jetzt keine Zeit Herr Balack
ſtirirte ſeinen Gegner, dieſer erwiderte den Blick,
und in der üblichen Weiſe kam es nun vom Firxiren
zum Wortwechſel und vom Wortwechſel zu Thätlich
keiten. Jm Verlaufe des Recontres verſetzte Herr
VPrzyrempel Herrn Balack eine Ohrfeige, woraufhin
Herr Balack die Herausforderung ergehen ließ. Da
die Beleidigung eine thätliche war und beide Herren
in höheren Semeſtern ſtanden, ſo war die Wahk
einer ſchweren Waffe bedingt. Der Getödtete war
der Stolz ſeiner Eltern, beſcheidener Oeconomen, die
nun ihre ſchönſten Hoffnungen zertrümmert, die
reichſte Ernte, die ſie erſtrebt, graufam vernichtet
ſehen. Herr Przyrempel gehörte zu den muthigen
und auſopferungsfähigen Medizinern, die während
der Cholera Epidemie in Hamburg bereitwillige
Dienſte leiſteten.

Vermiſchtes.(Schiffszuſammenſtoß auf der Elbe.) Am
Sonntag fand auf der Unterelbe bei Hamburg abermals
ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen zwei großen Seeſchiffen
ſtatt. Der ankommende engliſche Dampfer Shelley wurde
von dem abgehenden Hamburger Kosmos Dampfer Ramfes
bis zur Waſſerlinie durchſchnitten. Menſchenleben ſind dabei
nicht zum Opfer gefallen.

(Jm Jrrſinn.) Jn Brey bei Koblenz erwürgte
eine irrſinnige Frau das Kind ihrer Schweſter und ſtürzte
fich dann zum Fenſter hinaus.

(Bei einem Stiergefechte) in Arpega (Mexiks)
raunte ein verwundeter Stier gegen das Publikum an,
welches in wilder Haſt auf die andere Seite des Zuſchauer
raumes foh. Die leicht gebauten Sitze ſtürzten zuſammen,
wobei 50 Perſonen verletzt wurden. Ein Mann wurde vom
Stiere getödtet und 10 wurden verwundet.

Gerunglückte Yacht.) Aus New York wird ge
meldet, daß die Vergnügungshacht des Wagenfabrikanten und
Millionärs Tucker geſunken iſt und dabei der Eigenthümer
ſowie acht andere Perſonen ertrunken ſind.

Ein Ziel, auf's innigſte zu wünſchen.) Ein
nenes, weſentlich verſchärftes Wüchergeſetz wird von derRegierung vorbereitet. Hierzu liegt feigender Antrag von

volksfreundlicher Seite vor „Der Kriegsminiſter mbge dafür
ſorgen, daß die Ziffern des Militär- Etats endlich
aufhören, in der bisherigen Weiſe fortzuwuchern.“

Verſchiedene Auffaſſung.) Sie: Sag mal,
liebes Münnchen, iſt das nicht ungerecht, daß ich ſo ſparen
muß, während du dir an deinen Vergnügungen ſo gar nichts
abgehen läßt Er: „Nein, mein Kind, das iſt nicht
ungerecht. Jch habe mit dir eine reiche Partie gemacht und
kann mir darum wohl etwas gönnen du aber haſt einen
e Mann geheirathet und darum alle Urſache, ſparſam
zu ſein



J --2Hausſchlachten! Tunwerden prompt und ſauber ausgeführt zum
ſoliden Preiſe von 3 Mk. per Stück.

Achtungsvoll

Bmiäl Rischoff.
Fleiſchermſtr. Schmaleſtraße 13.

Seinſte SortenFhſchuhe und -Pantofeln,

größte Auswahl, nur billigſt bei

r ehue. e

Thüre zu 9 u Husten, Heiserkeit
S Uſthätige Thärſchlicßer n
S Se be nboß ren be jede Thür ohne v Rod r r

Schlag ins Schloß.
Garantie 3 Jahre.

Proſpecte gratis.

Gustav Engol,
Werſeburg, Weiße Nauer 7.

Darmhandlung.
Jch empfehle alle Sorten getrocknete und

geſalzene Rind und Schweinedärme im
Ganzen und Einzelnen bei billigſter Preis
Uung- AchtungsvollMeinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ſte

vyn gegt ad ſtets s Karl Winkler,Schlachthof.Zresdener Fettgänſe, Verkauf nach
Thüringer Gänſe, Gewicht, Bocker, Schemel

fette Enten, mg auerntische,n Büederschräanke,Spiel u. Schreib

Suppenhühner (isede, Staſteteier,ausgeweidete Gänſe, ganze, halbe und Panelsophasviertel, Wartbarg- u.Gänſellein und Zlut, Sehankeistählo.
Gänſe- und Entenfedern
zu haben ſind.

Farie Greve
e versende gratis

und franko,T gousr An Dechkk S

So p. We
gs r e

Sand 14.W 4 wer e 7S Weihnaehts- VBrikets- Verkauf S e r
S S ille Sorten 2vom Wagen 731 S 28wo an e Sguhwaaren!

e

299 e 5 50 Seitenbeutel 2. S
e

rei im das Haus geliefert.
In meiner Behanſung abgegebene Be

flellungen werden prompteſt ausgeführt.
Feinrich Schultze.

S Ballſchuhe S
billigſt in großer Auswahl.

war müde. Seitenbeutel 2.

und hochtragende
D. eKühe und Färſen

preiswerth bei uns zum Verkauf.

S r Br.e WVehmig Werdlich-Seiſfeg
e

e äh.en Settengearteimerten.
Giebt der Wäsche einen

See
Beste und durch sparsam en

Verbrauch an genehmenvwüiſgste Waschseiſe, aromatischen Geruch.
Grösste Ersparniss an Zeit Geld und ArbeitMan mache mit dieser Seife einen Versneh und man wird nie mehr

eine anders in Gebrauch nehmen.
Jedes Stück trägt metne volle Firma

Verkauf u Pabrikpreisen in Original Paketen von 2, 8 und6 Ffand und 6 Pfund -Paokete mit Gratisbeilage eines tüekesFoiner Toiletteseife) sowie in offenen Geowiehtsstüeken.

Zu haben in Merſeburg bei Fran Auguſte Berger, in Keuſchberg bei Wilh.
Hilde und Herm. Ritter, in Porbitz bei A. Soemiſch.

Waſſerleitungsanlagen
jeder Art, ſowie Kutwässerungen und Selbsttränken
nach Schweizer Art werden, geſtützt auf langjährige Erfahrungen,

billigſt ansgeſührt. Gustav Wumgel,
Weiße Mauer Ar. 7.

Gomtobücher für Jeden Gesenhaſts betrieb vaſſend, aus
besten Material, in ſoliden Einbänden.

Landwirthſchaſtl. Regiſter u. Formnlare,
ContorUtenſilien Schreib Materialien Mal n. ZeichenRequiſiten.

Papier Ausstattungen, Luxus- u. Lederwaaren.
Reichhaltige Auswahbl, mässige Preise.

o Sh, Geſchüſtsbicher-gabrik u. Papierhandlung,
2

neneSchlussziehung der Weimar-Lotte
sChon mächeste Woche

I Mark
and zu beziehen von e. ar c O.

Le z

Uastr. Preislister e

ſeines Ohrenleidens mich um Rath zu bitten da alle ärztlichen Kuren
Nach einiger Zeit erhielt ich folgenden Brief

die beſten Erfolge erfahren habe. ſo erlaube ich mir,

Von Sonnabend den
3. d. ab ſteht ein Trans
port prima friſchmilchende

Der Hauptaewinn

O 1 Mark v.
Der Preis des LoosesIl Loose 10 Nark,

28 Looss 25 Hark,
(Porto u d Liste 30 Pſg.),Uanpt-Dobit, alie a. Saale

E Letzter SLehrkursus für Damen
im Daschneiden, Schnittzeichnen und
an Damenſchneidern

für Haus und Beruf
nach anerkannter W ren C Methode ertheilt

Frau P. G KS aus Leiprzig,
Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei.

Anme dungen für den letzten Kurſus erbitte vom K. bis
Dezembew.Wohnungswechſel.

Wohne nicht mehr Preußerſtraße 8, ſondern ab 1. Dezember

e e schmalestrasse 13. part.
Ergebenſt E. Bageors-

997 77Sa turheilmmethocde?!?
Als ich in Langenwetzendorf einen Vortrag hielt, kam ein Herr zu mir, um wegen

erfolglos geweſen ſeien.

S

e

Langenwetzendorf, den 15. Dezbr. 1891.
Geehrteſter Herr Enad!

Nachdem ich bei meinem Ohrenleiden, weßhaib ich ſ. Z. Jhren Rath in Anſpruch nahm,
Jhnen hiervon Mittheilung zu machen.

Ich habe die Vorſchriften welche Sie mir gaben, eine Zeit lang fortgeſetzt ausgeführt und
Sbin in Folge deſſen vollſtändig geheilt, auch hat ſich bis jetzt keine

Spur deſſelben Leidens wieder gezeigt. Jch bin Jhnen für Jhren gütigen Rath Herzen
dankbar und zeichne mit größter Hochachtung Jhr ergebenſter

NB. Der Name des Patienten iſt bei mir zu erfahren.
e kt. Vertr. der NaturheilkundAt h Con ad nd Speanſt der gen

Halle a S Meckelſtraße 22 I. S große Deichſtraße 10.O., Sprech Vm. 9——10, Nm. 5--6. Weißenfels 0 S. phe Vm.7——8, Nm. 3--4.

a r Schäfer
Merseburg, Entenplan l.

Die mir zur Lieferung zum Weihnaehtsfeste freund-
jchst zugedachten

es eWäschegegenstämnde
onte ieh, wir bald möglichst in Auftrag zu geben, S

damit ich diese an bekannter Sorgfalt ausführen lassen e

Oberhemden
ſiefere ieh in den versehiedensten Macharten unter S
Garantie fur guten Sitz zu anerkannt billigen Preisen. J

Adolf Schäfer
S

Richters Geduldſpiele: Quälgeiſt, Kreuzſpiel,
Kräsrätſel, Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind noch imterhaltender wie
früher, weil die neuen Hefte auch Aufgaben für Tonpeiſpirie et
halten. Nur echt mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Slück.Pf. da

Iſt mit dem Kreisrätſel nachzulegen! Tauſend und aber
tauſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert der berühmten

G Anker-5teinbankaſten G

die

Ergänzung völlig wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets

nur Richters Anker-Steinbaukaſten. ech
die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 M. bis 5 Mk. und
höher in allen frineren Spielwaren-Handlungen vorrätig kind.

F. Id. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten,
Rudolſtadt, Thäringen: Nürnberg; Wien, I. Nibelungengaſſe 4. Olteun uſw. e

Amlaer-Steimnmbauulgastem
von 50 F. bis 25 Max auf Lager. Größere Sorten, ſowie extra ge
wünſchte Steine werden in kürzeſter Zeit beſorgt.

Verkauf zu Hriginalfabrikpreiſen. Preisliſten gratis zu Dienſten.

6.Falle as., gr. Steinſtraße 6 B. 4786 Otto ScHaattze c So



G e e eUm allen falſchen Gerüchten zu begegnen, erkläre ich hiermit, vafz ich unwiderruflich am I. April 1893 mein Geſchäft e r
daher mein geſammtes Wagrenlager, beſtehend aus:

Kleider stoſe, acht englische und prima L ualſtaten,sämmtliehe Wonmeusselines, sümmtitens baumwollene Stofſe,

einen grossen Posten sohwarzer und S Seidenstoſſe,
Wintermantel, Winter-Paletots, Bergenröcke, Abendmänt G1,sämmtlitehe Staudmantel, Jaokets etc.

un n lügem Preisen9 t e J if bringe.
im dieſe nie e Gelegenheit zu eben

zum wirklich
Es verſäume daher Niemand, bei Wenn es

Auf die Auslagen in unſeren 6 Schanufenſtern
machen noch beſonders aufmerkſam

Weihnachts Ausſtellung Oberhemden,
gut ſitzend, nach Maaß fertige mit jedem Schinß

Täuflinge, ln Celler Wachs ock, Große Auswahl in Einſätzen.e Puppen, bei Wonlichte Bann Herren h un u Kinderwiſche
uppenköpfe, W m Li thalter, ede Wei ere reren e t AuPuppengeſtelle M. A. M a I 9 Sonne Weſe und e

in Leder und Leinwand, Bd. Zemt rat Beber,.feine und ord. Menbles Markt Scheeren, e enggroſte Auswahl in den neneſten arkt. e Portemonngies,
Geſellſchaftsſpielen. SerpentinWärmſteine. Stets Feharti

Kronentritt unmöglich.
Das einzig Praktische

für glatte Fahtbah nen

Anker-Steinbaukasten zu Originalpreiſen.
mit der Schuhmarke W i ich di r
theilhafteſte und billigſte Seife für die Wäſche und alle Haus
bedürfniſſe. Erſte u. aleinige Fabrikanten Günther

Preislisten und Zougnisse gratis
und franco.

Leonhardt 62
Bern lüäm,. Schiffbauerdamm z.

Haußner in Chemnitz In Stücken à ca. 185 grnur 10 Pfg. 950 gr 20 Pfg.
Verkanfsſtellen durch Plakate kenntlich.

HKierzn eine Benage
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Nach dem Gottesdienſt wurden von

Einzelgem teinden zur rn an den be
wobei kurze

ehalten wurden. Am Nachmittag führte
Lonkert die Gemeinden, aber auch viele
aus den umliegenden Orten wiederum

Das reichhaltige und trefflich ge
bot des Schö önen die Fülle Wenn

ich weniger trefflich war, ſo war
wirke nden zu bdanken, zunächſt dem

i hauſen der ſich als tüch
wie auch dem durch einigeHoſe n Lauchſtädt verſtärkten

je fangver ein Obereichſtädt und demt

m zveree in von Niederckobicau, ferner
Frau Paſtor Beren des Oberwünſch,
Dtirgen und Herrn Kraft Mücheln

dem Dirigenten Herrn PaſtorLereichſade Das Concert klang

und ans en nie
iigte en a Gene n e eben
derFelmgenommen haben, d es elwas

liſchen Glauben

Am Freitag Nach
r verehel. Rindermann aus

e einem um Ecke des

unſeren evangel
9
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an e e De n die Fuaßtriue
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ei
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Ruſſen wit de
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uit Zucker nach

a Jin großer er ugtkiſcher

tahme erfolgte er
fangennahme des Tſcherkeſſenfürſten

t am Leben; man fand ihn i
r einem Haufen von Leichen. Die

en

Verzmſchtes.
bentener.) Aus Friedberg, 24. d.8b. Poſt zeikung: Daß ein Rehbock mit

Jägers dabonlauft, dürfte in der Jagd
auf den tigen de noch nicht dage

alte Ben Kkiba iſt daher wieder einmal
denn in den Jagd ünden zwiſchen

d Sainbach iſt das wirküch vorgekommen.
iger auf dem Anſtand war, wurde er vonmpelt. Jäger und Soe mochten bei dem

b eichmäßig erſchrocen ſein, und ſo
der Wildniß zwi ſchen Gewehr undſich verwickelte e und mit dem Gewehr

Bock und Flinte ſah man uiemals
zudem kein Jägerlatein, ſonderndase Wahrheit it.

(Schiffsuntergang.) Während eines dichten
e auf Bokum die Hamburger Brigg „Colmar“,

Dünkirchen beſtimmt. Die
ſind gerettet, d übrigen werden

Dampfer iſt ammittag an der Elbmü dung untergegangen
ib der re chaft iſt nicht vekannt.e K e en hat geſtern früh
erſch hieſiſchen Kokswerke und Chemi ſche

r gehörigen PorembaCEtablifſement
en, bei welcher 9 Arbeiter getödtet

Die 10 Keſſel umſaſſende
Nähere Nahrichten fehlen.

unterbrochen.
am 24. d. M. an der Cholera

wo lerg
dat der Sarntſon B Belgrad iſt geſtorben. Sonſt

kein Cholerafall mehr zur M eldung gelangt.
eite rn am Eiſernen Thor ſind dagegen neuer

ächtige Kranke itefälle vorgekommen.

ne Regimentstochter.) Anläßlich derder e W nentstochter des Kexholm'ſchen Grenadier

ents inners man ſich in Rußland an eine andere
tochter, die ſchon vor Jahren ſich verheirathet hat.

der ſiebzi iger Jahre ſah man in den Straßen
einen General mit einem jungen Mädchen

Der General war einer der vekannteſtenu Armee, Generallteutenant Konnono
Dame ſeine Adoptivtochter und zugleichS. Schirwaneky'ſchen Infanterie Regiments

bunter folgenden Umſtänden
Schamyl

ne ruſſiſche Expedition gegen die Bergvölker
in Data atllon des Schirwansky ſchen Regiments

n n Hbhle, welche vom Feinde beDas Bataillon wurd S vom 5 maligen

kommandirt Die Bergvöker
iſelten Widerſtand, Männer und Frauen

am Kampfe. Als nach mehreren Stunden

h genommen war, wurde alles von denm Bajonette niedergemacht ohne Rückſicht auf

lecht. Nur ein Säugling weiblichen Se hledts
in einer Ecke der

Offiziere desRegiments erklärten ſich bereit, für die Erziehung des Kindes

zu ſorgen und Oberſt Konnonowirſch adoptirte daſſelbe AufBefehl des Zaren erhielt das kleine den Namen



KonnonowitſchSchirwanskafa und wuchs im Hauſe des würde, ſtellte der Verthetdiger Ahlwardts bereits den Anttag J laſtungsmaterial! vorzubringen habe abzuſchwächent. Seine
unverheirathet, mit zärtlicher auf Vertagung mit der Motivirung, daß die Staatsan Verſchleppungstaktik ließ aber von vornherein erkennen, daß

und ihr in jeder Beziehung die waltſchaſt erſt über eine von Ahlwardt eingereichte Denun es mit dieſen Material nicht ſonderlich weit her ſei. Die
mentstochter“ erhielt eine gute ziation wegen Betruges gegen den Hvberſtlieutenant a. D. weiteren Verhandlungen werden nur eine Beſtätigung der

dijew e zu entſcheiden
99

ſpäter mit ihrem Adoptivvater in K
zum General avancirte Ko
hat ſich die junge Dame
nit ihrem Gatten auf ein

habe. Die Denunziation ſoll Reſultate der Vorunterſuchung ergeben, und man kann
g r nigen Tagen eingereicht ſein, nur wünſchen, daß der Gerichtshof auch weiterhin an derkam aber erſt am Sißungstage ſelbſt zur Kenntniß vollen Oeſſentlichkeit der Verhandlungen feſthält.

und iſt ſofort von dem Staatsanwalt Großpietſch zu S
rückgewieſen worden. Der Präſident des Gerichts

Erziehung und le
wo der inzwiſch
auch ſtarb. Darauf

ſern Berichte
Beſihung im KubanGebiete. hofes, Landgerichtsrath Brauſewetter, und der Vertreter der Anklagebehörde, Erſter Staatsanwalt Dreſcher, ha „Halle, 23 November.

hthverharrblengeer. gaben denn auch übereinſtiinmend der Anſicht Aus Halke, 26. Novbr. Bericht über Stroh und Heu,
mitgetheilt von J to Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe

Mk. Rog
Mark

druck, daß es offenbar auf eine Ver ſchleppung des i lVerlin, 29. Nov. Die Verh andlungen im Verfahrens abgeſehen ſei. Vorläuſig aber iſt dieſer gelten für RoggenLangſtroh (Handdruſch)
Prozeß Ahlwardt wegen der Ahlwardtſchen Ver Verſchleppungsverſuch mißlungen. In der Sache ſelbſt gab e aſchinenſtroh: Weizen ſtroh 1,00
leumdungen gegen die Loeweſche Waſſenfabrik und die Staatsanwalt Dreſcher vor Beginn der materiellen Ver g 150 Mk. Wieſenhen 3,50—4,00
preußiſche Kriegsverwalkung, welche heute vor der 2. Straf handlungen über das Ergebniß der Vorunterſuchung Mk.
kammer des kgl. Landgerichts Berlin ihren Anfang nahmen, bie Erklärung ab, daß ſich nach den genaueſten Ermittelungen en Shaben gleich die Abſicht Ahlwardts erkennen laſſen, den alle Behauptungen Ahlwardts gegen Loewe und Kühne als n nnüvertroftener vilseeng ehe S
Prozeß möglichſt in die Länge zu ziehen. Ahlwardt auf purer Erfindung beruhend erwieſen haben, daß n er n Katarrhe der Luf?wege
ſuchte zwar von vornherein die Abſicht einer Verſchlevpungs die Loewe'ſchen Gewehre durchaus brauchbar, n kürzester Seit oft gehon. nach eints an Etunden An Heselſger, en
taktik zu leugnen und beſonders zu beſtreiten, daß er ſich kriegstüchtig und vollw erthig ſeien, und er betonte an n e e e e Dnicinanns der Sohleimnüute und
in dieſem Sinne dem Berichterſtatter des Kleinen Jour ausdrücklich daß die öffentliche Verhandlung als eine will r rnals“ gegenüber bei der erwähnten Unterredung am Sonn kommene Gelegenheit anzuſehen ſei, die Behauptungen Ahl A W. V
kag geäußert habe. Der als Zeuge vernommene Gefängniß wardts als unwahr feſtzuſtellen. Die Ermittelungen haben

eſondere ergeben, daß die Fälle von geplatzten GeInſpektor Schmidt hat aber beſtätigt, daß Ahlwardt in noch i

d e e e on eſeiner Unterredung ausdrücklich die Abſicht bekundet hat, die wehren ſich niemals auf Loeweſche Gewehre, ſondern immer h
Verhandlungen bis zum Februar hinzuziehen, um für den auf ſolche aus anderen Fabriken bezogen haben. Mit dieſer Zu Baben in den Apothberen à v
J S h einer Pgen 4 ir J ſ. i z tſch R Die Bestandtheile sind: Sehwefelsaures Chinin 1,5 SalzsäS 9 zu Feiner m 46 18 Abgeordneter 4 n. Fe J n 9 hlwardtſche derleumdungen 2 Bostandanene es s Chinin 1,5 gr, SalzsaurFall ſeiner Wahl von ſeiner Jmmunität als Abgeordneter amtlichen Feſſſtellung iſt den Ahlwardtſchen Verleumdungen 1 r Hreiblattpulyer 1,5 ar Dreiblattegtraet 0,15 e
Gebrauch zu machen. Dieſe Tendenz kam auch in dem von vornherein die Spitze abgebrochen. Ahlwardt verſuchte 22 r Traganin O grz u 50 Fillen korwirt mit Benzsegummt und
ganzen Verhalten vor dem Gerichte hofe zum Ausdruck. zwar den Eindruck der Erklärungen des Staatsanwalts durch
Bevor überhaupt in die materielle Verhandlung eingetreten eſtimmte Andeutungen darüber, daß er noch neues Be r

S 2Anzeige. Zu vermiethen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaetinn und Oſtern 1893 zu beziehen eine Etage be

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ſtehend aus 4 Stuben (auf Wunſch auch 3
n Sluben), 3 Kammern, Küche, Speiſekammer

Kirchen und Familien Nachrichten. Waſſerleitung und Trockenboden. Zu erfragen J r
Nenmarktskirche. Am 2. Asvent, in der Exped. d. Bl. W 2 eS e n ne Nenmartt 71 ſind 2 Vogis zu vermiethen &Fleif ch M

elins. Jm An u aran a emein t ſofo t bezieh Preis 26 d 28 Thlr.V z allgemeine und ſofort zu beziehen. Preis 26 un 8 Thlr werden gut geräuchert

Heſang-Verein.
Wreitag wmndl 7 Uhr.

c vgemeiner Lurnverein.
ächſten Freitag, abends 8 Uhr,

Siümgestunde
in Mehler's Reſtaurant

Sprechſtunden 9
h

Beichte und Abendmahl. äheres Dom 6 vrde Der Stench h Näheres e Dom 6. e nrrlstresse W w, 34 e e Der Singwart.am. Fine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermiethe r n 9 a e ſ.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Hüterſtraßze Billig a le X aner n AueDyeilnahme bein Begräbniß ihres teuren Ent Ene gute möblirte Stube nebſt Schlaftammer ung Iuppen, Blulg. e ne

e 3 e erzliche r eher 2 re z ar. 34ſgtaſenen ih en e e Welt e un vrichſtraſze 10, 1 gekleidet und ungekleidet, Köpfe, waſchbar, Wreitag dem S. Dezember
e et Frie e 10, 1 Tr. Arme, Beine, Schuhe, Strümpfe Band, nM eg, den 30. 9 ber 1892 r e Schuhe, Strümpfe, Band I. Ab ents-GeoncertWMerſeburg, den 30. Noveinber 1322.Frenndl. möbl. Jimnmner, auch deren e Spitzen und Hütchen. II. Abonnements Concert,

e Mauer i Herren ſof vermieth G re Hgz gegeben vom Trompetercorps des Thürian einen oder zwei Herren ſofort zu ermiethen rnirte Damen üte e Trompetercorps des hüriug.reüilel G I. Harnirte Damenhüte Huſaren Regiments Nr. 12 unter perſönlicher
ompeters W. Stutzer.te u wegen Räumung des Lagers billig. Jettung ſeines StVerſ etgernng. Rotherbrückenrain Wenban) ſind mehrere War S l r i r m n rSonnabend den 3. Dezember 1892, Wohnungen, die eine mit Pferdeſtall u. Voden W M G Hin Programm.

vormittags 10 Uhr, verſteigere ich zwangs gelaß, zu vermiethen und 1. Jan. oder ſpäter Kränze, Federduff in großer 1 Ouverture Beherrſcher der Geiſter“ von E.

weiſe im Gehoſte Breiteſtraſe n zu beziehen. Das Nähere empfiehlt el. Schwein, 1 Sopha und Cilobigkauer er. P Renno, Oelgrube 26. n a die Cherubini.
1 Wanduhr. Sahnenbonbom, F S Hi 9 en Alpen. Fantaſie vonWag, Ger. Vollz. plin Echte Teltower Rubchen, Fantaſie a. d. Op. „Die ſchöne Galathea“

ital. Maronen, von Sup.e z Zwei ungariſche Tänze von J. Brahms.
S gepökelte Schweinsknöchel, Dulets im Vorverkauf 30 P. in

den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, BahnApfelſinen, Cikronen. hofſtraße, Heinr. Schultze gjnunn., kl. Ritter
Witte San ſtraße, J. A. Matto, Roßmarkt, u. A. Wieſe

e (G. Heuer), Burgſtraße
ane Hubold's Reſtanration.

e 3 9 t empfiehlt 5PreunhohßAnckion

ne O e 2 T t abe eee n paſſend zu Weihnachts-Geſchenken,
Preußerſtraße S A. 2 Mk. 50 Pf. (auf Wunſch auch mit

Veſchlag) ferkigt ſchnell und gut
O. Guimthes r. Peichenbach s Nachſlgr.S We 4 Se g 39 e fro J en Freit S ckoHolz Auction. nene et Jur. Gerger Kleiderſtoſe. ne W24 Stück Rüſtern und 4 Stück Birken r Empfehle zum bevorſtehenden Weihnachts o ſt echt Deanrgtr er a 3 m Anth r t feſte mein we Lager in nur modern Ge Rein Nech 9 R ſtanralton.

Füiegewoela dlera 2. en n weben, wie ſchwere Cachemires, Jaquarse, Heute Donnerstanie ges 9 Ware I J 8 1 Beige, Change und Cheviote in allen sSchlachtefeſt.in meinen Garten Kenner u. S d war e 9 e Farben. Vall und Geſellſchaftskleider,

I. on nemeiſtbietend e page J. le Ab Hauskleider, Unterrock- und Confections s v SKa I o. p Ken Zeche wffe zu bekannt billigen Preiſen. Reſter I e Il vEin groſtes Länferſchweinn r Zechen), M Serfe an el. Webfehlern en G G M
Tiſt zu verkaufen Briülkets, Mress seine villig eannth Sonnabend d. DezemberS 9 a Per m or u. Pörderke Gardinen, Stores und Conugreßtſtoſfe la geh oVenenien Nr. J. e e u. Kohle in weiß und ereme vom einfachſten bis zum S Schlachtefest,

Grunde Ooles und feinſten Muſter zu Fabrikpreiſen. wozu ergebenſt einladet A. Kohlhardt.
NAne Kuh mit dem Kalbe a e u die belſebten engliſchen StoffWenn 9 9 liefere zu e e e um ge 5 d Badelt's Reſtanration,
Gletn 4 t m e augesn s W 3 eKleinkayng A. z. fälige Anfträge. Werha Baumanm- Morgen Freitag Schlachtefeſt.
Eine ſunge Knh mit Kalb, I I a Marienſtraße 1a, part.Simmenthaler halbblut, verkauft C Hente Schlachtefeſt Gaſthof zum Stern.

Donnerstag e e u aen e Boantmae e an. SanJ verkanfen A 4 I bei I c gü ED 3 S a a e e ozu verkaufen S GAm 42. Wezenatex 48 n Tgen d egit ſie Ziehung v i chranbleben e un von n Vauern- Verein ine Velhnochts beſcheerung
n Paar Zugvochfen ſtehen l II. J ür bedürftig Ander reſp. Familien deszum Verkauf an n an er M e b u d eng e n en ehe wetcKleinkayng Nr 23 100000 Mark. erſe urg j. gegen i en un e veranſtaltet

e x werden. Wir bitten mildthätige Herzen,n de e T 0 al 9 W g WVers e Art mm I v 8 aus andern Senenden, e d Se
50000, 25000, 15 000. 10 000 etc. Sonntag den 4. Zezember cr. haben wiederum gütigſt unterſtützen zu wollen,

n

S

v e n pegute wehlreiche Speiſckartoſfeln 16879 Co rue 575 000 Mark. nachmittags 3 Uhr im „Tin vol. und werden jede Gabe an Geld, Kleidungs
iſt im Ganzen und Einzelnen zu verkaufen Originolſooge S Mk. Artheite Mk. 25 Pf. Tagesordnung: ſtücken oder auch Eigarrenabſchnitten zu dieſem

grosses Sirrtiserasse 95. i T o e d Mk. Geſchäftliches. Dereh dankbar annehmen.G We eolchent iste und Porto Vortrag des Herrn Obergärtners O Berge Teuchert. Fleiſchauer. Haupt. Kops.
Paſſend zum Weihnachtsgeſchent. Hie Loose sind zu beziehen duren- mann, Planeng, über: „Spargelkultur in Mayer. Reh Thomas.

eiſt. Jenker.in S t bin a Bavkeeschäſt Har TeſdEin Selan ankz el ſereh iſt billig zu ver S 3 r Garten und Feld“.kaufen. Zu erfragen e 60 986 P er 3) Vortrag des Herrn Directors Glaß über Nordd. größere Orgelbau Anſtalt ſucht
Reſtaurant zum Kronprinzen. otsdamerstrasse „Gründüngung.“ Der Vorſtand. Perfecte n n weſeJ mann heſtenn Donnerstag früh empfiehlt 9 5 sGut erhaltenes e K Von e n Weheeſg eSchankelpferd Rindskaldannen Berbies Restauram. e

a m e egroſze Ritterſtrafze Tr. oKinderbettſtelle, annetnkuchen KirmeßßSchmans eDe Se anigg nſeres Rla gr ſtatt. Sollte Jemand von meinen Freunden r Der GSeſammtaufage unſeres Blattes
neu, villig zu verkaufen Winkel und Spritzkuch E. und Gönnern Nnit dem Cireular übergangen hat die Firma Carl Heinze in Berlin W.

Fein mnhblirtes Zimmer mit Schlafcabinet in bekannter Güte, täglich friſch, empfiehlt worden ſein, ſo lade ich dieſelben hierdurch einen Plan der Görlitzer Rahmeshallen Lotterie
nochmals höflichſt ein. à Loos 1 Mk. beigelegt, auf welchen wir

unſere Leſer hierdurch aufm
e

c eofort zu vermiethen x eſ f d WMarienſtraſze 1 park. Guſtav Schönberger gut. Achtungsvoll W. Berg

W e et e e v v S
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